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Erfahrungsbericht Oktoberfest 2023 

Sehr geehrte Bezirksausschussvorsitzende, 

l!J 
Landeshauptstadt München 
Referat für Arbeit und 
Wirtschaft 

1 

20.03.2024 

wir nehmen Bezug auf Ihre Erfahrungsberichte zum Oktoberfest 2023, auf welche wir 

nachfolgend eingehen möchten. 

1. Reinigungsservice für Anwohner"innen - Reinigungsservice besser bewerben (BA 2)

Zum Oktoberfestbericht des BA 2 nimmt das MOR wie folgt Stellung: 

,,Keine Zuständigkeit MOR. Zuständigkeit liegt beim RAW. 
Das MOR verteilt bereits Flyer hinsichtlich der geänderten Verkehrsregelungen. Falls hier eine 
gemeinsame Flyeraktion vom RAW gewünscht ist, bitten wir diesbezüglich zeitnahe auf uns 
zuzukommen." 

Zum oben genannten Punkt nimmt das RAW wie folgt Stellung: 

„Vom 17. September bis 04. Oktober stand von 9 bis 13 Uhr ein mobiles Reinigungsteam mit 

Fahrzeug und Hochdruckreiniger bereit. Ebenso wie zum Oktoberfest 2022 konnten die 
Verschmutzungen auch zum Oktoberfest 2023 mittels Online-Formular gemeldet werden. Alle 

Aufträge wurden noch am T�g des Eingangs abgearbeitet. 

Das Einsatzgebiet lag im unmittelbaren Umgriff der Theresienwiese und wurde begrenzt im 
Norden durch die Bayer- und Landsbergerstraße, im Osten durch den Verlauf Goethe-, Hä­

berl- und Tumblingerstraße, im Süden durch die Ruppert- und Lindwurmstraße sowie im 
Westen durch die Pfeufer- und Ganghaferstraße. 
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leistbar. 

Eine eigene Problematik stellen die zahlreichen Limousinen von Fahrdienstleistern dar. 
Schwerpunktmäßig zum Ende der Betriebszeit des Oktoberfestes sammeln sie sich im 
Kreuzungsbereich Theresienhöhe/Hans-Fischer-Straße um ihre Kundschaft abzuholen. 

Mangels Aufstellalternative, mit Baubeginn des Rischart-Gebäudes fiel der stark genutzte 
Parkplatz des Kommunalreferats weg, gestattete die Polizei die Bereitstellung parallel zur 
Baustelle, um so ein Verparken der Bushaltestellen, des Taxistandes oder einer Fahrspur in 
Richtung Poccistraße zu verhindern. 

Die von Ihnen beschriebene „Totalblockade" kann von uns so nicht nachvollzogen werden. 
Trotz der wartenden Limousinen war zu jeder Zeit die Ein- bzw. Ausfahrt aus dem Wohnviertel 
über mindestens eine Fahrspur gewährleistet. 

Mit Fertigstellung des Rischart-Bauwerks dürfte sich die Aufstellörtlichkeit „Hans-Fischer­
Straße" wieder erledigt haben. Nachdem sich das Mietfahrzeug-Problem damit aber nicht in 
Luft auflöst, sondern sich zunehmender Beliebtheit erfreut, plädiert die PI 14 für eine 
gesonderte Aufstellfläche im Wiesnumgriff. 
vorstellbar wäre die Westseite der Bavariastraße zwischen Hans-Fischer-Str. und 
Bahnunterführung." 

Mit freundlichen Grüßen 


